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Stadt und Cosaiy. 

Freitag, den 8. Juni. 

— Werben-Del — Mttel gegen 
{RhcumatiSmuS und Schmerzen aller 
Art. Niepe's Apotheke. (Anz.) 

— ü"nimti)iuVct'iiiiov (iliri*. M\irfi 
ift mi sein tirmifeit'bett gefesselt nnd 
mehrere Tage dürften veviivlivir, bie­
der beliebte Supervisor miedmim 
seine Arbeiwn int Okviditviielniitbc 
onfiic()incit fcutit. 

— Tyrou W. H'. M'nii von Übicasio 
hält sich im .'cause von Jyrau Hmvcird 
X.'. Sillmniv von Der iVttssi'siPPi 'Ave. 
311 Ylejnch auf. Amu 'ir 'n ^cr 

Stadt wohl bekannt. 

ES gibt viele Gründe 
iveÄmlb Sie mit v'lirer lHeschäft'5-Er-
zieliung jetzt Finnen sollten. Per-
bringen Sie den Soininer iiiVrown 0 
Bnsiliesj College. Ireten Sie Mon­
tag bei. C-f 113.) 

Firma nnsgtlvft wurden. 
Die Anwälte Ely & V»sl, ließen 

gestern die Formulare für die Auf­
lösung der -y Manufacturing Eo. 
im Scott County Net'orderöamt bn-
djen. 

Ter Fälschung bezichtigt. 
Ter Neger Maines Butler, ̂  der 

erst tun Nt'ittwoch aus dein Scott 
(in im Ii) Gefängnis; entlassen worden 
war, nachdem er dortselbst einen Ter­
min von dreißig Tagen megen Dieb-
fiablö Verbiis',r hatte, wurden gestern 
Morgen wiedermn in Haft genom­
men', weil er den Namen eines 
^vvmi'bfv, Joe Doug'bertl), unter ei-
neu Check zum Betrage von $1.50 ge­
setzt bat. Butler wurde von Pol Mei­
ches Charles Boettcher und den Ge­
heimpolizisten Bishop und Kinney 
vdrhastet. 

Zu Geldstrafe' von $3(K) verurtheilt. 
Mangel Gostello, ein Merikaner, 

bekannte sich gestern vor Bezirksrich-
ter M. Jy. Donegan des Tragens von 
verborgenen Waffen schuldig und 
wurde 311 einer Geldstrafe von $300 
oder neunzig Tagen Gefängnis; ver-
urtheilt. Bostello wird seinen Ter-
min int Gefängnis; abbüßen. B. Z. 
O'Neil verteidigte den Gefangenen 
und der beigeordnete Countyanwalt 
Realff Ottefen leitete die Processi-
rnng. * 

Werden Resignation annehmen. 
Bei der heute abzuhaltenden Iah-

resversaminlnng der Gemeindehäup-
ter der Nnitarianer-Kirche soll osfi-
ziell die Nesignation von Pastor I. A. 
.We angenommen Werden. Wie ver-
lautet, haben sich schon mehrere Pa-
stören nin den sreiwerdenden Posten 
beworben. 

Bekanntlich wurde die Resignation 
von Pastor Kyle erzwungen, nachdem 
er erklärt hatte, das; Amerika einen 
ungerechten Krieg si'rhrt und das;, 
wenn er an der Spitze der Nation 
sichelt' würde, er den Auftrag erließe, 
jedes Kriegsschiff der Nation 311 ver­
senken und jeden Soldaten sofort 
ans dem Dienst zu entlassen. 

Haben sich um Registration gedrückt. 

Die städtische Registrationsbehörde 
forderte gestern Sheriff .Henry A. 
Kuehl auf, 311101 junge Männer 31t 
verhaften, von denen man mit Be-
stimmt hei t! weis;, daß sie sich mit die 
Registrirung gedrückt haben. Bis-
her ließen sich noch nicht die Rainen 
der Männer in Erfahrung' bringen. 

Eonntag 1111» «o«tag das 
«rofje Bogelschieften veS 
R.W. Dav. Turnvereins. 
Das diesjährige große Kinder-

Vogelschießen de* Nordwest Danen« 
port Turnvereins soll ' trotz der 
>iriegszeit 11111 kommenden Sonntag 
mm Montag in der üblichen Weise 
gefeiert werden. Wie stet*, so sind 
auch in diesem Jahre reichhaltige Ar-
rnngemeirls getroffen' worden. 

Vim Sonntag., dem ersten Festtag, 
lverden sich die Kinder um nvirn Uhr 
M'orgeitv versamiueln und dann von 
der Turnhalle aus eine große Para-
de bilden, ivelcl>e durch mehrere Stra­
ßen dev nordwestlichen Teiles der 
Stadt sichren wirf. Später werden 
den Kindern Erfrischungen gereicht, 
wonach mit: den einzelnen Spielen 
benennen wird. Am Abend des er-
sten Tages wird ein großer Tanz für 
Erwachsene stattfinden. 

Am Montag,' dem zweiten Festtag, 
werden siä, die Kinder um zwei Uhr 
'Nachmittag* versammeln, vit diesem 
Jahre soll ain zweiten Tage kein Um-
zug slattfinden. Der große Kinder-
ball ifu tins sechs Uhr Abend* fest­
gesetzt worden. 

(ftiflfco kaufen FreiheitSanleihe. 
Tie Mitglieder der Davenporter 

Aerie No. 2M5 der <y. O. E. haben 
in*gesaiimit $.">,000 ^reilieitsanleihe 
gekauft, wie gestern bekannt gemacht! 
wurde. _ _ ^ 

Tie große diesjährige Staatskon-
vention der Eagles soll am 19. und 
20. d*. Monats in Davenport ab­
gehalten werden. Ein umsichtiges 
Konnte der chiesigen Organisation ist 
damit beschäftigt, das Festprogramm 
zusanimeiizuslellen. Am Nachmittage 
des 1 Juni soll eine große Auto-
mo'bifparabe durch die Strqßen ' der 
Stadt vornenoiiinieu' werden. Wäh­
ren der letzten sechs Monate sind über 
fünfzig neue Mitglieder aufgenom­
men worden. 

AuS den Gerichten. 

Treten dem Bootklub bei. 
Der bekannte Juwelier Ludwig 

Bondy liiti) 'Dr. C. L. Barewald 
wurden als Mitglieder im Davenport 
^oat Clnb aufgenommen. Am 14. 
ds. Monats wird das Unterhaltungs-
komite und die TirefiioreubeHörde zu-
famincittreffen, um die Pläne für die 
im Juli hier abzuhaltende Tri-City 
fliegtitlct zu besprechen. 

(Grundstück für neue Schule kostet 
$32,(550. 

Die Schulbehörde hat jetzt elf 
Grundstücke im Block No. 1 der Scott 
und Zosters' Addition (westliche <!. 
und Howöll Strafe) für insgesammt 
$32,050 ausgekauft. Das Grundstück 
grenzt an die Cedar, Hjowell, westliche 
f>. und westliilje <>. Straße und wur­
de wie U'achilelyend gekauft: 
Anna ^riederika Niefch . .$1,700 
Diedrich Schees 2,200 
Martha Witt 2,500 
C h r i s t i a n  ' J e n s e n  . . . .  2 , 8 0 0  
Peter Jacob Ovens . . . 3,000 
Herman t

x\uliu* Arp . . . 2,100 
#yritz Schliebner 4/100 
Carsten Wessel 5,500 
Anna Witt 3,250 
Oscar Kl in 2,000 
1'a urn Petiers 3,000 

Die Transserirung der Grund-
stücke wurde durch die Anwälte Lane 
l& Wiatemian im Scott County ?>ie-
inrberSaiut gebucht. 

— Dr. Safer, Zahnarzt, Mitaker 
jvuilding. ' (Anz.) 

Neuer Abschäher soll am 120. Juni 
ernannt werden. 

Ter neue Abschätzer, der Dan V. 
Hörne al* Mitglied der Abschätzuiigs-
behörde in Verbindung mit der Kon-
demnirung vou ^Grundstücken, Ote 
durch die Kirkwood Boulevard Per-
längen,!,w betroffen werden, im Am-
te nachfolgen wird, soll am 20. Juni 
vom 'Stadtrat!} ernannt werden. 
Herr Hörne resignirte kürzlich von 
der Behörde. ' , 

Lassen sich für die Armee anwerben. 
Tie nachstehenden Männer ließen 

sich in der hiesigen Armecrefruti-
rungsstation für die verschiedenen 
Branchen der Armee anwerben: 
Ingenieurkorps — 

L. H. fellows, Waterloo, Ja. 
W. M. Maines, Waterloo, Ja. 
Enoch S. Anderson, McGregor. 
R. R. Clark, AtcGregor, Ja. 
Anton St»>gar, Can Claire, Wis. 
Chas. A. Willis^ Osage, ja. 
Lester P. Lnndin, Bellevue, ja. 
Joseph A.Minney, McGregor, ja. 
Joseph J. Regan, Dyersville, Ja. 
Harry G. Simpson, McGregor. 
Anthony J. Snyder, McGregor. 
Chas. R. Tipp, MvGregor, Ja. 
•Will. L. Cree, Bloom field, Ja. 
John A. Dietz, Waterloo, Ja. 
Herbert J. Kilgore, Waterloo, Ja. 
'Nay M. Wells, Manchester, Ja. 
Alfred A. Knutih, Cresco, Ja. 
yS;red W. Oatrowest, Belle Plaine. 
Edw. P. Weston, Cedar Rapids. 
Ben Pirley, ?üew London, Ja. 

Ouarii erntei sterkorps — 
Guy W.Parkins, Nock Jsland, Jll. 

Oiiartiermeisterkorps — 
'Alercmder H. Barnes, Ottumwa. 
Jrvin Honse, Ottumwa, Ja. 
Nalphj A..Nunyan, Letts, Ja. 

Feldartillerie — 
Cecil C. Sleait, 'Afbia, Ja. 

Jusanteric — 
J. G. Hittchefcm, Staunton, Va. 
John C. Trenshaw, Burton, Ja. 
Berne Bradsield, Epworbh, Ja. 
^rank Hrabee, Waterloo, 'Ja. 

Jnfanterie — 
Frederick N. Richardson, Albia. 
Gerald W. Dwyer, Dubuque, Ja. 
Michael J. Ferna», Dubuque, Ja. 
Hayes H. Johnson, New Hartford. 
Ofa Martin, New Hartford, Ja. 
Perry R. Wilson, Waverly, Ja. 
'John J. Doyle, Rock Jsland, Jll. 

'Med izinalabtbeilnng — 
Harmon H. Guernsey, Waterloo, 
(^eo. O. Dnrr, VNcGregor, Ja. 
Ch. M. Tenison, Washington'. Ja. 
Fred L. Minick, Washington', Ja. 
Chas. W»„ McPeaf, Grinnell, Ja. 
Holly .<0. Hei,nigh, Rock Jsland. 
Chas. Heeren, Tiibiiqite, Ja. 
Geo. C. Schamel, Cedar Rapids. 

Kavallerie — 
W'iii. L. Ybiileß, McGregor, Ja. 
Ralph B- Well*, McGregor, Ja. 
Franf L. Jrelan,. Trafesnille, Ja. 
Joseph Mi*elie, Tubuaue, Ja. 
Clarence 3. ü'itrti*, Marion, Ja. 
J. R. Nushford, Anamosa, Ja. 
L. ^tudinirvi, Cedar Rapids, Ja. 
«. M. Stiiigel. Rock Jsland, Jll. 
Th. J. Coli in*, New Al'biit, Ja. 
Harry Jiiinan, New Albin, Ja. 
Cdw. J. Wichiuan, Cedar Rapids. 

M 0 r i 11 e. 
Chas. 9Ju WOitinnre, Oakwood, 

Jll., Maschinist 2. Klasse. 
•George Hrife, Streator, Jll., Ma­

schinist 2. Klasse. 

Ter Schlitßbericht vou Johanna 
Strueben, der Verwalterin de* 
Nachlasse* von; Peter Strueben, |tvnr» 
de gestern von 'dem Aunuilt Henri) 
Bolliner im Scott County Bezirk*-

gericht gebucht; ^ ^ 

Ter Schüißbericht von Ed im R. 
Walker, der Melivalteri 11 des Nachlas* 
se* von Charles L. Wal'fer, ivurde 
'Durch die Anwälte Carroll Brothers 
gebucht. f f 

Harry Berg ließ gestern durch den 
Anwalt ?l. W. Hamann eine Ant­
wort auf die Klage vou Caroline 
Wendland gegen Harry Berg buchen. 

Frau Margaret Petersen ließ ge-
stern durch die Anwälte Betty & 
Betty die Scheidungsklage gegen iIr­
ren Gatten Gustav A. Pieiierseit >ve-
geit ainieblidK'r grausamer und un­
würdiger Behandlung buchen. N\tch 
Angabe der Klägerin vermählte sich 
da* Paar am 23. September 189l'> 
31t Davenport. Außer der Scheidung 
verlangt die .Klägerin die Obhut über 
fünf minderjährige Kinder, sämmtli-
che Hau*lniltung*giHwn|taiii)e und die 
Bezahlung der Anwalt*kosk'n. 

Richter M'. F. Donegan sprach ge-
stern dem Kläger in dein Prozesse 
von Franklin D. Meyer gegen Peter 
Ballios die Summe von $138 zu. 
Außerdem> muß der Beklagte nnchj>ie 
Gerichtskosten tragen. J. H. Fry 
vertrat den Kläger. ^ . 

Der dritte Bericht von Edward 
Kaufmann, der Verwalter des 
sitzes von Caroline Hur to, _ ließ ge­
stern durch den Anwalt William M'. 
Chainberlin oen dritten Bericht bu­
chen, der vorn Scott County Bezirks­
gericht durch Richter William .Theo-
ph i Ins gutgeheißen wurde. 

Wird beim Besuch von Freundin 
plötzlich von Nervenfieber über-

fallen. 
Frl. Louise Paustian, die No. 1210 

westliche 3. Straße einen Laden führ-
te, erlag gestern im Hause einer 
Freundin, die in ihrer unmittelba­
re 11 A'achbarschast wohnt, deit_ Folgen 
eines Nervenfiebers, welches sie plötz­
lich überfiel, als sie am 'vergangenen 
Montag der Freundin eilten Besuch 
abstattete. 

Frl. Paiisiimi befand sich mit ihrer 
Freundin int Gespräch über den 
Krieg, als sie plötzlich über schwere 
_chmerzeit klagte. Die Freundin 

hals der Erkrankten auf eilt Sofa 
imi) rief einen 'Arzt herbei, der einen 
schweren Anfall von Nervenfieber 
feststellte und den Zustand von- Frl. 
Paustian derartig gefährlich erklärte, 
daß an eine Neberfiihrung nach ihrer 
eigenen 'Wohnung oder einem Kran-
kenhmise nicht zu denken war. -Ge-
stern zu früher Morgenstunde hauchte 
die Erkrankte ihr Leben aus. 

Die Verstorbene erblickte am 15. 
August 1880 zu Deutschland das 
Licht der Welt und kam kurz nach ih­
rer Geburt mit ihren Eltern nach den 
Vereinigten Staaten und direkt! nach 
Davenport. Hier hat sie seit den letz­
ten fünf Jahren ein Kvnfektionsge-
'schüft an der westlichen 3. Straße ge­
führt. Sie wird voit einem Bruder, 
Max Paustian von Daveitport, über-
Mit. 

Die Beisetzung erfolgt morgen 
Nachmittag! um zwei Uhr vom Hause 
des Bruders der Verstorbenen, Mar 
Pcmstian, No. 2208 westliche 4. St., 
aus mit einem um- halb 3 Uhr in der 
deutschen ev.-lutb. Dreieinigkeitskirche 
abzuhaltenden Trauerglottesdienst auf 
dem Fairiuoimt Friedhofe. 

Die Koinites für den Blumcntag. 
Diejenigen, welche die Arbeiten an-

läßlich des jährlichen Blumeittages 
der West! Side Settlement mit 16. 
Jiiuit verrichten sollen, hielten gestern 
int Hause von Fron Charles Mason 
eine Vevsaminlniig ab, bei der die 
nachstehenden Koinites ernannt wur­
den : Frau Oscar Stobt), Vorsitzerin; 
Frau Hernie Mueller,Vizevorsitzerin; 
Frau Julius Hasler, Frau Stella 
Braddoii, Frau W. P. Piedendorf, 
Frau Theo. Oelkers, Frau Frank 
Vetter, Frau Kurt Vollmer, Frau 
Gtis. Eckhardt, Fran Smith Black­
mail, Frau O. W. K'ulp, Frau Bay-
lis O'Banno», Frau J. D. Mything, 
Frl. Elsa Ploehn, Frl. Camilla 
Ploehn. 

VoViitzeriitiiteit der verschiedenen 
Bezirke wurden ernannt wie folgt: 

No. 1 — Frau •Gus. Eckhardt. 
No. 2 — Frau A. K. Reading. 
No. 3 — Frl. •Emma Rapljacl, 

Frl. Edna Mnencke. 
No. 4 — Frau Frank Kastens. 
No. 5 — Frl. Frieda Schricker. , 
No. 0 — Frau August Reimers, 

Frau E. S. Johnson. 
No. 7 — Frl. Katherine Lazon. 

^ No. K — Frau A. C. Feddersen, 
Frau Spencer Howe. 

No. 0 — Frau J. J. Dorgan. 
9ivo. 10 — ?). W. C. A. 
No. 11 — Freut Ludwig Berg., 
No. 12 — Frau John Vvllertsen. 
No. 13 — Frl. Ruth von Koeckritz. 
9^0. 14 — Frau John Hcigoboeck. 

— Merchants Transfer H Storage 
Co. «Telephon 855. (Anz.). 

Bortrag der Ethischen Gesellschaft. 

Aivluatt Willis lvird über den Krieg 
;;.v; sprechen. 

AnMilt Carl C. Willis wird am 
kommenden Sonntag Abend mit acht 
Uhr in der Eibische» Hatte, No. 223 
Western Ave., einen Vortrag! über 
das Thema „Nachlaßresultate - des 
«großen internationalen Krieges' 
halten. Dieses Thema hat .Herr Ml 
Iis in die nachsiebenden Gruppen eiiv 
geteilt: 

a) Jnitcritotiionaler Haß, 
<>) Militarismus, 
c) Rassenentartung, 
d) Die Mängel der lokalen, 

Staats- und nationalen Regierung. 
e) Die Rückkehr zur Religio,!. 
Dem Vortrag wird sich eine öffent­

liche Diskussion anschließen. 
Der Eintritt zu dein Vortrag ist 

für jedermann frei. 

Anwalt Arthur Vollmer Sekondc" 
leutnant der Kavallerie. 

Wie aus dein Kongreßrekord vom 
2. Juni z»t ersehen ist, wurde An-
11x1 It Arthur Vollmer von Daven-
'port, der Blruder voit dem früheren 
Bürgermeister und Koitgreßabgeord--
neten Henry Volliner und dem frühe­
ren Countijaimnilt Fred Vollmer zum 
Sekondeleutnant der Kavallerie be­
fördert. 

Aimxilt Vollmer befindet sich 3. Zt. 
im Offizier se re rz ieru 11 gska m p zu 
Fort Snelling, nachdem er als Kor-
voral in Batterie „B" cut der meri-
fani|cl>eit Grenze gedient hat. ^Herr 
Vollmer war einer der besten Solda­
ten der Batterie. 

Grocer's Piknik auf den 20. August 
festgesetzt. 

Bei einer am Mittwoch abgehalte­
nen Versammlung der Davenporter 
Grocers wurde beschlossen, das dies­
jährige Piknik der hiesigen Grocers 
am 20. August abzuhaltieu. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach wird das Fest 
wie iiblich im Schützenpark begangen 
werden. William A. Stark wurde 
zum Vorsitzenden des Piknik-Koinites 
ernannt. Carl Behrens stattete den 
osfiziellen Bericht über die National-
Konvention in T'oledo ab. 'John A. 
Feeney, Carl Nichols und Carl Beh­
rens wurden lan ein Komite ernannt, 
welches Trauerbeschlüsse anläßlich des 
Ablebens von C. G. Daly abfassen 
soll. 

Neues von der Heiligen Kreuz-Ge-
M: meinde. 

Unter den lAnspizien des Männer-
Clubs der deutschen ev.-luth. Heiligen 
Kreiiz-Kirchel>arv -der Belle Avenue 
wird heute Lllbend um acht Uhr ein 
illnstrirter Vortrag; 'gegeben und ein 
Souper servirt werden. Ptrftor O. 
C. Geisler wird den Vorträg, der 
„die Hawaii'schen Inseln" betitelt 
und reich durch Lichtbilder illustritt 
ist, 'tolteu. Zchn Cents für die Er-
wachseneu und fütt'f Cents für die 
Kimder wird als Eintrittsgeld für 
den Vortrag und dem Semper erlho­
ben. Freunde und Mitglieder der 
Kirche sind herzlichst eingeladen. 

Die Damenunterstützungsvereinl-
gütig der deutschen ev.-luth. Heiligen 
Kreuzkirche traf am Mittwoch Nach-
mittag int Hause von Frau Christine 
Beyer, No. 704 Christi Straße zu­
sammen. Jim ganzen hallten sich drei­
ßig! Mitglieder eingefunden. Nach-
dein die regulären Rontinegeschäste 
erledigt worden waren, wurde ein 
leichter Lunch servirt. Die nächste 
Versammlung soll im Hause von 
Fran J. Arp. No. Gl(i Belle Ave., 
am 11. Juli abgehalten werden. 

Hcirnthserlaubnißschcine. 
Die nachstehenden Heirathserlaiib« 

nißsckzeine wurden gestern erwirkt: 
Arthur F. Matters, Davenport, 

und Cffie Lena B'oyd, St. Joe, Mo. 
Harry W. Maurer, Wilton, Ja., 

und Catherine Bujewski, Wilton. 
Charles E. Hart, Daveitport, und 

Bertha C. Bettendorf, Davenport. 
Waldo L. Fischer, Dubtiqiie, und 

Sinne M. Nyquist, Moline, Jll. . 
Ralph D. Trefz, Davenport, und 

May Sipe, Rock Island. 
W. H. "Liickel, Princeton, und Frie-

da Meß, LeClaire. 
James P. C'hristenseit und lltia lt. 

Davison, Clinton, Ja. 
Hi rant E. Briggs, Detroit, Mich, 

und Norma M. Schaeb, Davenport?. 
George A. Kling, Rock Island, 11. 

Elizabeth J. Spanlding, Davenport. 
John Fr ahm, Long Grove, und 

Elsie Jessen, Eldridge. 
Chas. E. Hart 11110 Bertha Betten^-

dorf, beide von Davenport. 

Ein Bäcker für die Davenporter 
Artillerie. 

Elmer Henninger,- No. 1818% 
Marquette Straße, der von Berits 
Bäcker ist, ließ sich gestern in der al-
ten Armory für den Dienst in der 
Davenporter Artillerie anwerben. Es 
ist noch nicht bestimmt, ob Henninger 
Batterie „B" oder „D" zugetheilt 
werden soll. „ 

— Edward I. Fenwick, No. 2514 
8. Avenue, Rock Island, ließ sich ge­
stern in der hiesigen Mlarinerekruti-
rungsstation 'für deif Dienst in der 
Mmdesmarine anwerben. 

Vom Tove ab»<r«fe«. 

Philip Leonard»». 
Philip Leonardy. der seit den ver­

gangene» fünfimdzuxmzu) Jaliren 
limuilierbrodjieit in Davenport ge­
wohnt 'liat, verschied gestern Morgen 
iit seinem Nix 2508 Jackson Avenue 
gelegenen Heime nach langoni, schille­
rt'» Leide». 

Der Verstorbene erblickte mit 23. 
Juni 184G zu Deutschland das Licht 
der Welt und hätte demnach in tve-
nigen Tagen die 71. Wiederkehr sei­
nes Geburtstages gefeiert. 

I'm Alter von ziveiundzwanzig 
Jo'hreii kam Herr Leonardy nach Chi­
cago, wo er sich vor ungefähr vierzig 
Jahren mit Frl. Clara Nolan ver­
mählte. Jim Jahre 1892 kam das 
Paar nach Davenport. Fiinfiind-
dreißig Jahre laug war der Verstor-
bene ein Vertreter der Brunswick, 
Blake Collender Company. Er ge­
hörte 'sowoh l der Dave lipo rti T u rn ge­
meinde wie auch dem Pythiasritterii 
an. 

Außer von seiner Gattin, Frau 
Clara Leonardy, wird der Verstärke-
ite noch von einer Tochter, Mamie, 
und einem Sohne John P. Leonardy 
von Milwaukee überlebt. 

Tie Vorbereitungen für die Bestat­
tung sind noch nicht getroffen wor­
den. • 

Einbruch in Drogerie. 

Die Schriefer-Mock Vermählung. .7.o>nintnvc stroyc vmioereffmi 

Scheint von Morphiumsüchtigen aus--
gesührt wordeir zu sein. 

• Ein Einbruch wurde heute Morgen 
gegen ein Uhr in die Apotheke der 
Mit try Drug Company ausgeführt'. 
Allem Anscheine nach hat ein Mor-
phiiimsüchtiger die That ausgeführt, 
denn er stahl vier Fläschchen, die je 
ein achtel von einer Hitze pulverisir-
tes Morphium enthielten. Leute, die 
in der Etage über der Apotheke woh­
nen, hörten, wie die Scheibe einer 
Hinterthür eingeschlagen, wurde. Sie 
benachrichtigten die Polizei, welche 
beim Eintreffen in der Apotheke die 
Thür sperrweitl offen und die Scheibe 
eingeschlagen vorfand. Herr Murrt), 
der zur Stelle gerufen wurde, stellte 
fest, daß das obengenannte Gift ver-
schtomtden war. , . 

Handtaschendieb an der Arbeit. 
Ein noch jugendlicher Mhntt trat 

gestern Abend gegen acht Uhr an der 
3. und Scott Straße plötzlich auf 
Frau G. McCannoN. No. 730 Brown 
Straße, die mit ihrem dreijährigen 
Söhnchen spazieren ging, zu, und ent­
riß ihr eine Handtasche, in der sich 
neun Dollars befanden. Frau Mc-
(Sainton war im Stande, der Plolizei 
eilte gute V'cfchreibung des Diebes, 
der trotz eifriger Verfolgung leider 
eiitfomiineit ist, zu geben. 

Walcott'er Bogelschießen auf morgen 
verschoben. 

Tas große diesjährige Walcotter 
Vogelschießen, das am Sonnabend 
der vorigen Woche im Wa.lcotter Kv-
losfeum zum Austrag gelangen soll-
te, mnßte iufolge der schlechten Wit­
terung auf den morgigen Sonnabend 
verschoben werden. . Dem .Vogelschie-
zen wirif sich ein Ball zuschließen, 
der die ganze Nacht hindurch dauern 
soll. , 

Automobil gestohlen. 
Tr. George B. Matlvell meldete 

gestern A'hend der Polizei, daß sein 
nagelneues Maxwell Autpinobil vor 
der Thür seines No. 2303 Harrison 
Straße gelegenen Hflnses gestohlen 
worden ist. Die Maschine, führte die 
städtische Lizensnuminer 1.12.. 

Tie ,^todte See" soll leergepunipt 
werden. . , . 

Auf Veranlassung des.DqvenPor-
ter Gesundheitsrathes wurde gestern 
mit dem Auspumpen der.sogenann­
ten „todten See" am Westende der 
Regiernn'g'sbrücke begonnen.' Die Lei­
tung über die Arbeiten wurde Bar­
ney M'cMtihoti übertragen. 

^öürgermeister traut Paar. 
Bürgermeister John BeNvald 

traute gestern Nachmittag Harry W. 
^Ztiurer und Catherine Bujewski, 
die beide ans Wilton, Ja., stammen. 
Das Paar wird auf eine Farm in 
der Nähe von Wilton ziehen. 

Tie Warnebold-Case Verlobung. 
Frau Pauline Warnebold, No. 

1318 Main Straße, zeigt die Beclo-
bung und bevorstehende Vermählung 
ihrer Tochter, Frl. Elsie Warnebold, 
mit Dr. Milnor W. Case von Diaven­
port an. Dr. Case ist das Junior-
Mitglied der Zahnärzte „Ease & M-
Candleß". 

Frl. Warnebold ist eine Enkelin 
von dem verstorbenen Fran'k H. Mil­
ler von der Ettgros-Grocery-Fiirma 
Beidcrbcifc & Miller. Sie studirte 
an der. Davenporter Hochschule und 
dent National Park Seminar zn Wa­
shington, D. C. Dr. Case ist der 
Sohn von Frau Case von Lwnoni, 
Ja., und graduirte von der Staats-
Universität, wie auch dem College of 
Lineral Artz. ' 

— Frau Clodfelter wurde wegm 
Friedeusstörung zu einer 'Haftstrafe 
von zehn Tagen verurcherlt.. .. ' , 

Frl. Mtirtha H. Schriefer, die 
Tochter von Fran A. Schriefer, No 
922 judson Straße, Davenport 
wurde am, M:itti.uoch N^achnüttag in 
Peoria Herrn Randolph Mock ange­
traut. DaS jmnwrnuiWie Ptiar 
wird sei in !>Heim Nva. 507 K'norville 
Avenue, Peoria, 111,, aufschlagen. 
Der Bräutigam ist ein Angcstelltev 
der Holt Mauufaeturing Company 
von Ost Pieotra. 

OJrnditiren von Iowa lt. 
Die nachstchendeir Studentinnen 

und Studenten von Scott County 
graduirteu gestern von der Iowa'er 
Staatsuniversität: *'L,: 1 

Bachelor of Arts — Edna ' S. 
Einanuelson, Davenport: Mary M. 
Kiiinavey, Davenport; Joseph Addi­
son Pollock, LeClaire. 

Public School Music — Edna S. 
Emanuelson, Davenport. 

Gesetz — Herbert Sitz, Taveiiport; 
Harold Thueneu, Davenport. 

Medizin — Harry Raymond Se-
coy, Davenport. 

Zahnkunde — Don Carlos Cainb-
lin, Walcott. 

Wollen das Fliegen lernen. 
Die nachstehenden vierzehn Män­

ner sind in die Davenporter Luft-
schifferschule eingetreten: Morris 
Ochs, , Dettendorf; Wtiltcr Frey, San 
Francisco, Cal.i P. R. Morrow, Los 
Angeles, Cal.; Alba Cole, Hutchen-
fotr, Kan.; J. Ntts, jr., 1022 Tre-
mont Avenue. Daveuport:' Harry 
Thompson, Kallerton, Ja.; Rex Ban­
torf, Ottnm«va, Aa.; R. H. Pearson, 
Portland, Ose.! Lloyd Roger, Al­
berta. Canada; Bob Hilland, Oma-
lI>a, Neb.; L. D. Reed, Kenosha, Wis.; 
R. "St. Wilson, Rocksord, III., und M. 
F. Merrick, Ottimmxi, Ja. 

— M. L. Melds, der aus Veran-
lassling von W. F. Miller vom Blacks 
hawk Hotel verhaftet worden war, 
weil er verfehlte, seine Hotelrechnung 
zum Betrage von $8,286 zu bezah­
len, erhielt freie Station auf dreißig 
Tage, die er int Hotel Kuehl voni 
Scott County verbringen wird. 

— James Wilson und J. Tau 
wurden von dem Polizisten Thouisen 
verhaftet, weil sie eine Wettfahrt an 
der 4. und Pine Straße veranstaltet 
hatten. Wilson fuhr in einem Auto­
mobil und Dan auf einem Motorrad. 

—  A  u s  K  0  p e n  h a g  e n  w i r d  
dem „Berliner Tageblatt" gemeldet: 
Im hiepgen Studentenverein hielt der 
Rektor der Universität von tzhrjstia-
nia, Professor Morgenstjerne, einen 
Vortrag über die Möglichkeit eines 
skandinavischen Bundes, eine Fragen 
die jetzt in Norwegen, ly Frithjos 
Nansen für sie tätig ist, und in Dä-
nemark viel besprochen - wird. Der 
Vortrag erhielt ein besonderes Ge-
präge dadurch, daß sich unter den Zu-
Hörern auch König Christian befand. 
Professor Morgenstjerne entwarf in 
seinem Vortrage die Umrisse eines 
Verbandes der skandinavischen Lön-
der. die sich nicht nach deutschem 
Muster zu einem Bundesstaat, son-
dern zu einer Verteidigungsgemein-
fchaft, allenfalls auch zu einem Voll-
bund zusammenschließen soLen. 

—  D e r  i n  H e i d e l b e r g  7 7 -
jährig verstorbene ordentliche Profes-
for für Augenheilkunde Dr. Theodor 
Leber war der Sohn eines Gymna-
siulprofessors in Karlsruhe. Nach sei-
nem Staatsexamen war er zwei 
^ahre bei Prof. Knapp in Heidelberg 
als Assistent tätig, machte dann gtö-
Here Studienreisen, wurde Assistent 
bei Graefe in Berlin und habilitierte 
sich im Jahre 1869 an der dortigen 
Universität. Schön zwei Jahre fpa-
ter wurde er nach Göttingen berufen 
und 1890 kam er dann nach Heidel­
berg. wo er 20 Jahre lang mit größ­
tem Erfolg gelehrt und gewirkt hat. 
Von seinen Schriften sind am be-
kanntesten die „Anatomischen Unter-
fuchungen über die Blutgefäße des 
Auges" geworden. Er war auch Re-
dakitor von Graefes „Archiv für 
Ophthalmologie". Vor etwa vier 
Jahren trat Prof. Leber wegen, ho­
hen Alters vom LehraMte zurück. 

— U n t a n g st to it x d e n, to t e 
aus Iii rich berichtet wird, Passanten 
im Seefeld Zeugen'eines trägischen 
Ereignisses. In einem Haus an der 
Mainaustraße arbeitete ein zweinnd-
dretßlgjähriger Spengler mit fernem 
Meister. Ersterer wurde von der 
Polizei wegen Diebstahls gesucht, 
und 'der mit der Verhaftung beauf-
trage Polizeimann brachte dessen Ar-
beitsort in Erfahrung und ging hin, 
um den Mann zu arretieren. Der 
Spengler bat um ein paar Mannten 
Zeit, um im Haus seine Arbeitsüber-
Neider abzustreifen, eilte dann Plötz-
lich drei Treppen hoch hinauf, drang 
dort in eine Wohnung ein,.stieß di* 
erschrockenen Bewohner beiseite, flüch­
tete in die Küche, riß das Fenster 
auf und schwang sich auf das Bor-
doch. .Dort lief et längs der Dach­
rinne einige Male auf und ab und 
sprang dann, offenbar, da er keinen 
Ausweg fand, in "die Tiefe hinunter 
in die Mainaustraße, wo er als zer-
schmetterte Leiche gefunden wurde. 
Der Atzte wurde innerhalb kurzer. 
Zeit in einem Sarg in die Anatomie 
»«bracht. 

Lü? liic jehiqr» amerikn,tischen «erhßlt» 
iiiffc besonder» wichtig. 

Das Geiieral-Laudamt der Äer. 
Staaten beginnt im Sommer 1917 
eines dir letzten großen Gebiete wert« 
boüer öffentlicher Liindereien, welche 
Onkel Sam seinen „Jessen und Rich­
ten" noch zu bieten hat, für Besied« 
lung zu eröffnen; und in den nächsten 
paar Jahren werden ungefähr 2.« 
300,000 Acres' verfügbar gemacht. 
Eigentlich waren diese Landstiicke 
längst vergeben, d. h. verschenkt an die 
„Oregon & California Railroad 
Co.", welche heute einen Teil deS 
Southern Pacific-Bzhnsystems bildet. 
An die Schenkung war jedoch die Be« 
dingnng geknüpft, daß das Land in 
kleinen Stücken an wirkliche Siedler 
ju einem gewissen Preis verkauft 
lverden solle. Die Bahngesellschaft 
fetzte sich aber schnöde über dieses Ab-
kommen hinweg und verkaufte daS 
Land in sehr großen Happen und zu 
höheren Preisen. Bor noch nicht lan-
ger Zeit erklärte der Kongreß end-
lich, daß der RechtKtitel auf dieses 
Land an die Negierung zurückgefal-
len fei, und das Bundesobergericht 
erhielt diesen Erlaß glücklich aufrecht. 

Diese Ländereien werden jetzt von 
der Regierung in drei verschiedene 
blassen gestellt, nämlich als Wasser-
krast-Stätten. als Holzländereien uyd 
als Ackerbau-Ländereien bezeichnet 
und darnach in verschiedener Weist 
vergeben werden. ES wäre sehr zu 
wünschen gewesen, daß die Regierung 
schon von Anfang an eine allgemeine 
Klassifizierung der öffentlichen Liist-
dercien vorgenommen hätte, statt fot* 
ches dein Siedler zu überlassen! (?tjt 
in den letzten paar Jahren hat titqii 
reformist, was in dieser Beziehung 
noch zu reformieren war. 

Diejenigen der zu eröffnendtil 
Landstücke, welche man als Ackerbau-
Land erklärt, werden an Bürger, die 
den sonstigen Bedingungen genügen, 
zum festen Preise von $2.50 pro 
Acre verkauft, zahlbar in Raten urtd 
im Einklang mit dem Heimstätten-
Gesetz. Ohne Zweifel sind unter die­
sen Stücken nicht wenige vorzügliche 
Obst- und Getreide-Ländereien. wet-
che denjenigen, die sie kriegen, zu dem 
genannten Preise nahezu geschenkt zu-
rollen. Der Holzschlag auf Holzlände­
reien wird erst versteigert, und »ach 
der Abholzung werden diese Lande-
reim für die Eintragung v»n Bewer­
tern unter dem allgemeinen HeimstÄ» 
ten-Gesetz kostenfrei dargeboten wer-
im. Auch werden Wasserkrast-StA« 
ten für die Ausbeutung als solche un-
ter gewissen Einschränkungen vei-
ä u ß e r t .  M  •  ' . } •  

Es kann fatiift einiim Ztöeifel un­
terliegen, daß die lanVbaulich brauch-
baren Ländereien prompt genug H 
Anspruch genommen und bepslanjt 
werden. Auch liegt dies im größten 
allgemeinen Interesse — denn dielt 
ist die einzige große Gelegenheit, wel-
che Amerikas öffentliche Ländereiey 
derzeit noch bitten, die ErzeugÜW 
von Nahrungsstofsfn.zu steigern. Al-
lerdings'gibt es noch über 2Ö0 Mil­
lionen Acres öffentlicher LandereieN; 
aber gewisse Zeitnngs-Meldungen« 
wonach ein großer Teil dieses Ge-
lcindes ohne weiteres bepflügt und 
mit Samen bestellt werden soll, um 
schon in der ersten Saison riesige 
Ernten hervorzubringen, beruhen auf 
einem Irrtum! Tatsächlich bringt 
>er größere Teil der Ländereien al« 
les. was er an Nahrung derzeit tie-
fern kann, in Gestalt von Weideviieh 
hervor; und jede entschiedene Bergrö-
ßerung seiner Produktions-Fähigkeit 
hängt von d:r Zeit, von der Anwen-
dung verbesserter Methoden und vor 
allem von der Landgewinnung dutck> 
Berieselung ab. Es werden schon 
Vorbereitungen getroffen, diese weiter 
auszudehnen. 

Von der Berieselung und von der 
zeitigen Eröffnung d:r ehemaligen 
Orezon-Eifenbahn-Ländereien kann 
mmi eine sehr beträchtlich: 'Vergröße­
rung der Nahrungs-Produktion in 
angemessner Z<^t erwarten. Im iiöri-
gen aber läßt sich nur. wenig sofort 
tun — ausgenommen die Gelegenhei­
ten auf den schon vorhandenen Kul-
tur-LLndercien bis zum äußersten 
auszunutzen. In dieser Hinsicht ist in 
den letzten Mvnäten genüg gepredigt 
worden, und auch praktische Anlei-
tung ist jederzeit erhältlich. 

Betamitlich hat auch die Berieft-
lung ihre Grenzen. Ausgedehnte of-
fentliche Ländereien lassen sich auS 
keiner bekannten Quelle berieseln. 
Doch braucht auch die Hoffnung auf 
Besiedlung solchen Landes nicht aüf-
gegeben zu werden. Nur muß man 
gestatten, größere Heimstätten auszu-
nehmen. Die Vergrößerung der Heim-
statte von 160 auf 320 Acres führte 
zu großartigen Fortschritten det 
Trockensarmerei im Westen. Noch tofcU 
ter geht das 640 Aere-Heimstättet»-' 
Äesetz -für Liindereien, die größten­
teils nur für Viehweide geeignet sinb. 
•16er immerhin dem mchzüchtenden 
Siedler, der eme Quahratmeile Land 
enutzen kaml^ gutsn iEtsölg verh^-

tzen und in einer Neihe westUcher 
md südwestlicher Staaten bereit! 
tark begehrt sind und die Bebölte* 

«-unaS-Dichtigkeit beträchtlich steigern. 

Z n I n d i e n  will man Bew^sfe-
rungsaulagen bauen, um 10 Millio­
nen Acres für den Ackerbau zu ge-
Winnen. 

& L'.l . ^. 
Xi' >.1^ sU"ti «w.1 . .. t . l-ß. 
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